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PERSÖNLICH I  KLAUS SCHNEIDER: 
BODENSTÄNDIG UND AMBITIONIERT

1 Klaus Schneider: Handwerker, Designer und Tüftler.

2 Regallösung nach Mass in Kombination mit Schiebeelementen.

3 Klaus Schneider experimentiert gerne mit Kunststoff, Metall, Lackoberflächen oder anderen Materialien.

KLAUS SCHNEIDER: EIN PORTRAIT

MEILENSTEINE EINER 
ERFOLGSGESCHICHTE
Nach erfolgreich bestandener Meisterprüfung 

übernahm Klaus Schneider 1989 die elterliche 

Schreinerei. Bald darauf stieg er in den Möbel-

handel ein und begann, daneben Möbel für die 

Industrie zu entwickeln. Bis heute hat Klaus 

Schneider 13 Designauszeichnungen erhalten, 

wurde zweimal für den Designpreis der Bundes-

republik Deutschland nominiert und mehrfach 

vom Designcenter Stuttgart ausgezeichnet. Im 

Jahr 2006 wurde an der internationalen Möbel-

messe in Köln sein revolutionäres Schwebetüren-

system Sipario präsentiert, welches mit EKU-

Elementen produziert und vertrieben wird. In 

Fellbach-Oeffingen bei Stuttgart präsentiert er 

auf 1'500 Quadratmetern Wohnkompetenz 

vom Feinsten. 

EIN UNTERNEHMEN – DREI STANDBEINE
Durch seine drei Tätigkeitsbereiche – die Ideen-

schreinerei, der Möbelhandel und das Design 

– kennt Klaus Schneider den Möbelmarkt wie kein 

zweiter und hat ein feines Gespür für Trends und 

Funktionalität. Trotz seiner internationalen Erfolge 

im Möbeldesign bleibt Klaus Schneider seinen 

Wurzeln treu und entwickelt mit seinem 14-köpfi-

gen Team in der eigenen Schreinerei noch immer 

leidenschaftlich gern Wohnlösungen nach Mass.

Erfahren Sie mehr über Klaus Schneider unter:

www.moebelschneider.de

In Deutschland sind Sie als «der Ideenschreiner» bekannt. Wo hat diese Bezeichnung 

ihren Ursprung?

Wir fragten uns, was wir anders machen können als andere. Und das sind ja eigentlich vor allem unsere 

Ideen. So ist die Bezeichnung entstanden, die dann schnell zur Pflicht geworden ist. Wir hörten oft Aus-

sagen wie: «Ja, Sie müssens wissen, Sie sind ja der Ideenschreiner». Letztes Jahr nun änderten wir die 

Bezeichnung «Der Ideenschreiner» in «Ihr Designmöbelhaus», denn das Design und der Handel mit hoch-

wertigen Möbeln sind für uns inzwischen viel stärker in den Vordergrund gerückt. Wir entwickeln auch 

eigene Möbel, die wir dann industriell fertigen lassen. Die Schreinerei jedoch bleibt weiter bestehen.

Sie spüren, was der Markt braucht. Beeinflussen folglich auch Trends Ihre Arbeit? 

Wichtig ist, den Zeitgeist zu erkennen. So werden Möbel zum Beispiel heute ruhiger, gerader, 

schlichter und wertiger – wie diese grosse, bodenfreie Schwebetüre Sipario, deren Technik wir mit 

EKU zusammen entwickelten. Das Schieben überhaupt ist ein Riesentrend und sehr interessant für 

Sideboards, aber auch, um Räume komplett abzuschliessen. Oft stellen wir fest, dass wir mit unseren 

Ideen schon viel früher da waren, aber niemand fanden, der mutig genug war, sie für uns umzusetzen. 

Aber selber wissen wir ja jeweils auch nicht, ob etwas Anklang finden würde. Modisch sind unsere 

Designs nicht, vielmehr ist unser Traum, einmal einen richtigen Klassiker zu entwickeln.

Trotz internationaler Erfolge und zahlreicher Designauszeichnungen beschränkt sich 

Ihre Passion nicht darauf, grosse Ideen für die Möbelindustrie zu entwickeln, sondern 

Sie setzen auch gerne individuelle Kundenwünsche um. Was reizt Sie daran?

Etwas zusammen mit dem Kunden umzusetzen. Und wenn dieser dann von unseren Vorschlägen 

begeistert ist, dann macht das richtig Spass. Toll ist auch, unsere Produkte fertig eingebaut zu sehen. 

Beim Produktdesign sehen wir unsere Möbel einfach auf der Messe stehen oder wir lesen einen 

Bericht darüber. Das ist zwar auch schön. Aber nicht zu vergleichen mit einem direkten Feedback 

oder dem Glänzen im Gesicht eines Kunden.

Lesen Sie das ganze Interview auf www.eku.ch
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INNOVATION |  EKU-CLIPO 16 GPK |  GPPK –
FÜR MÖBEL MIT GLASSCHIEBETÜREN
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Der Name EKU-CLIPO ist untrennbar mit hoch-

wertigen und anspruchsvollen Schiebelösungen

im leichten Möbelbau verbunden. Nun wurde die

Produktfamilie EKU-CLIPO 16 um eine Lösung für 

Glastüren bis 16 kg erweitert. Wie beim beste-

henden EKU-CLIPO 16 für Holztüren ist auch 

beim GPK | GPPK das optionale Dämpfungssys-

tem komplett in die Laufschiene integriert und 

damit unsichtbar. Glasschiebetüren bis 16 kg 

werden damit sanft gedämpft in die Endposition 

gezogen. Mit der raffinierten Höhenverstellung 

lässt sich die Glasfront nach der Montage ein-

fach und komfortabel nachjustieren.

KEINE GLASBEARBEITUNG UND
KEINE BLENDE
Das spezielle an EKU-CLIPO 16 GPK | GPPK: Das 

Alu-Glasfixierungsprofil kann bequem mit einem 

geraden Schnitt auf die Glasgrösse konfektioniert 

werden. Das Alu-Glasfixierungsprofil wird ansch-

liessend mit dem Glas fest verklebt. Die Montage 

ist so äusserst effizient und zeitsparend. Die Lauf-

schiene dieser obenlaufenden Schiebelösung kann 

je nach Design entweder im Korpusdeckel einge-

nutet oder aufgeschraubt werden. Eine zusätz-

liche Blende ist nicht nötig. Das Design besticht 

durch klare, horizontale Linien.

GPK ODER GPPK? 
EKU-CLIPO GPPK (Abbildung 5) zeichnet sich 

durch ein Alu-Glasfixierungsprofil aus, welches 

an der unteren Kante der Glasfront verklebt 

wird. Bei der Lösung GPK (Abbildung 6) läuft die 

Glasfront direkt in der spielfreien Bodenführung. 

Eine Nut im Korpusboden ist bei beiden Varian-

ten nicht nötig, was bezüglich Optik und Hygiene 

ein grosses Plus darstellt.

SONDERZUBEHÖR 
Mit der Dämpfung ergibt sich ein völlig neuer 

Schiebekomfort. Die Tür wird mühelos und wie 

von Geisterhand elegant, sanft und zuverlässig 

abgefedert und in die Endposition gezogen.

1 Mit Silikon-Klebstoff wird das Glas im Alu-Glasfixierungs-
profil befestigt. 

2 Das Einsetzen der Glastüre erfolgt schnell und sicher. 
EKU-CLIPO 16 GPK | GPPK ist für Glastüren bis 16 kg 
Gewicht ausgelegt.

3 Die Höhenverstellung erfolgt bequem mit einem Werk-
zeug. Durch Einführen des Laufwerks in das Alu-Glas-
fixierungsprofil wird die Höhenverstellung arretiert. 
Eine Nachjustierung ist jederzeit möglich.

4 Der gedämpfte Türmitnehmer wird mit einer Schraube
von hinten am Alu-Glasfixierungsprofil befestigt.

5/6 Das Modell GPPK (Abbildung 5) unterscheidet sich vom  
Modell GPK (Abbildung 6) durch ein zusätzliches Alu- 
Glasfixierungsprofil unten.

Steckbrief 
EKU-CLIPO 16
GPK | GPPK  
Max. Türgewicht: 16 kg

Max. Masse der Türen:  B: 1000 mm

 H: 1400 mm 

Glasstärke: 6 – 6,35 mm

Anzahl Türen: ein- oder zwei-

 türige Anwendung  
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